
 
 
 
 
 

Kultur- und Sozialwissenschaftliche Fakultät  

  

Die Universität Luzern ist die jüngste Universität der Schweiz. Im Jahr 2000 gegründet, 
umfasst sie vier Fakultäten und zählt rund 3000 Studierende. Die Kultur- und Sozialwis-
senschaftliche Fakultät setzt mit ihren zehn Instituten und Seminaren auf Interdisziplinari-
tät sowie Innovation in Forschung und Lehre. Ihren knapp 900 Studierenden bietet die 
Fakultät eine Reihe von schweizweit einzigartigen Studiengängen. 
 
Wir suchen auf den 1. August 2018 oder nach Vereinbarung eine/n 
 
wiss. Mitarbeiterin/ Mitarbeiter (ca. 20-30%) 
 
Im Projekt «Swiss Sports History goes Public» am Historischen Seminar bei PD Dr. 
Michael Jucker. Die Stelle ist vorerst auf ein Jahr befristet. 
 
 
Aufgabenbereich:  
• Unterstützung des Projektleiters bei der Projektarbeit 
• Konzeptionelle und inhaltliche Mitwirkung an Vermittlungsprojekten in Schulen und 

Sportvereinen 
• Archiv- und Bildrecherchen 
• Textproduktion und Marketingarbeit 
• CMS  
 
Anforderungen:  
• Bachelor- oder Masterabschluss in Geschichte oder ähnlichem Fach 
• Interesse an Sportgeschichte und an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
• Belastbarkeit und überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft, zeitliche Flexibilität 
• Gute Fremdsprachenkenntnisse 
• Pädagogische Ausbildung von Vorteil 
• CMS- und weitere Informatikkenntnisse von Vorteil 

 

Wir bieten:  
• Eine freundschaftliche Atmosphäre in einem engagierten Team und in einem innovati-

ven Projekt 
• Die Möglichkeit eigene Ideen einzubringen, sich in einem noch jungen Forschungs- 

und Vermittlungsbereich zu betätigen 
• Einen modernen Arbeitsplatz an zentraler Lage beim Bahnhof in Luzern  
• Anstellungsbedingungen nach dem Personalrecht des Kantons Luzern 
 
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Michael Jucker: michael.jucker@unilu.ch 
 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lebenslauf, Zeugniskopien und einer Text-
probe von max. 5 Seiten) senden Sie bitte bis 5. Juli 2018 an jobs@unilu.ch, mit Bezug 
auf Kennziffer 2200/001. 
 


